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Sei Jeder auf dem Posten.
Nicht eitler Wahn hält uns umfah'n,
Wenn wir wie Helden streiten —
Das Ideal führt uns zur Wal,
Wir wollen Licht verbreiten!
Ob auch erregt jetzt Wunden schlägt
Die Hand den Licht-Verächtern:
Es wird das Heil davon zu teil
Den kommenden Geschlechtern.
Ob Mancher auch dem gift'gen Hauch
Des Feindes muß erliegen:
Wir brechen doch des Jrrwahn's Joch —

Wir werden, müssen siegen!
Drum auf! Den Schild hervor! Es gilt
Der Ruf den Männern allen,
Erfüllt von Kraft, den Lanzenschaft
Starksehnig zu umballen. —
Noch Eines — hört, Genossen! schwört:
Fern sei uns niedere Rache —
Nicht die Person treff' Spott und Hohn —

Der Kampf gilt nur der Sache . . . .

Genossen! wißt, dies Letzte ist
Das Wichtigste und Erste:
Im eig'nen Haus der Krieg sei aus —

Es träf uns sonst das Schwerste.
Von selb'ger Stund mög' unsern Bund —

Das Friedensreis umschweben,
Und Haß und Groll und Mißtrauen soll
Vergessen sein, vergeben!
Genossen traut! zum Höchsten schaut —
Er wird zum Kampf uns weihen
Und unserm Schwert, ist's dessen wert,

.
Gerechten Sieg verleihen.

philo vom Walde.

Der Aeuchhusten und seine naturgemäße
Behandlung.

Vom alten Wasserfreund.

Wiederum soll nach mir zugegangenen Privatnachrichten der Keuchhusten

in Berlin zahlreiche Kinder befallen, und so gebe ich gerne der Anregung der

geehrten Redaktion dieser Blätter Folge, meine in Behandlung dieser Krankheit

gemachten Erfahrungen hier kurz darzulegen.

Ich kann mich dabei um so kürzer fassen, als ich die in dem Aufsatze des

Herrn H. Canitz in No. 11 und 12 von 1884 und No. 2 und 3 von 1886
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